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Nr. 217. 


Die europäiſchen Bevölkerungs⸗Verhältniſſe. 
(Aus der Preſſe.) 

: Wenn all' dieſe Nationalitäten⸗Schwindler, deren Utopien in Europa 
leider noch immer empfänglichen Boden finden, ſich mit der Beurtheilung 
realer Verhältniſſe befaſſen würden, ſo müßten ſte zur Einſicht gelangen, mit 
welch lächerlichen Hirngeſpinnſten ſie ſich oft jahrelang abmühen, nich ts als 


Unfrieden ſtiften und zu den gefährlichſten politiſchen Verwicklungen Anlaß. 


geben, welche nur nach Menſchenblut lüſternen Machthabern willkommen ſein 
können, um die Welt in Brand zu ſtecken. 

Unterzieht man die Bevölkerungsverhältniſſe Europas einer genauen Beob⸗ 
achtung, ſo muß man die Ueberzeugung gewinnen, daß die nationalen Ideen 
mit den realen Verhältniſſen in fteten Confliet gerathen müſſen. Conflicte ent- 
fremden die Völkerſchaften und ſchädigen ſo ihre gemeinſamen und heiligen In⸗ 
tereſſen da ſie das Lebenselement aller Völter, nämlich den Handel, in unver⸗ 
antwortlicher Weiſe ſtören. 

Die Länder Europas weiſen ein ſehr ungleichartiges Verhältniß der Be⸗ 
völkerung zur Bodenfläche auf und laſſen ſich in vier Gruppen ſcharf abgrenzen: 
1) in dicht bevölkerte Lander; 2) in Länder mit mittelmäßiger Bevölkerungs⸗ 
dichtigkeit; 3) in dünn bevölkerte und 4) in fterile, das find die ober dem 55. 
Grad nördlicher Breite gelegenen Länder, wonach im Durchſchnitte auf je eine 
Quadratmeile in den Ländern der erſten Gruppe und zwar: 


in Belgien 9,218 Einwohner 
„Sachſen ö 8,630 0 
„ England und Wales . 7,645 
„Rheinpreußen 6,871 5 
„den Niederlanden 6,240 > 
„Nord⸗Frankreich 5,200 = 
„Baden 4 N 5,140 A 

F „Würtemberg a 5,000 " 

in den Ländern der zweiten Gruppe 
. 4,697 Einwohner 
„Weſt,Oeſterreich. 393 „ 
je ae ZECHE 8.708 „ 

übri 

de Scheele. 3% 
» Mittel: und Süd⸗Frankreich 3,157 „ 


in den Ländern der dritt 
en Gruppe: 
a Oſt Oeſterreich 20 


2,774 Einwohner 
* Portugal 


2,173 „ 
„Spann u „ 
der europäiſchen Türkei 1,664 „ 
„Griechenland \ 1218 „ 


5 5 europ. Mittel- u. Süd⸗Rußland 1,013 „ 
und in den Ländern der vierten Gruppe und zwar: 
in Schottland . 8 a 2,252 Einwohner 


in Dänemark mit Island 669 Einwohner 
im europäiſchen Nord⸗Rußland 440 
und in Norwegen und Schweden 421 75 
entfallen, oder es enthält in ganzen Gruppen nach den abſoluten und relativen 
Zahlen dargeſtellt: 


” 


Bewohner 
⸗Meilen im Ganzen per — Meile 
die erſte Gruppe 8,493 56,000,000 6,594 
„ zweite „ 25,722 96000000 3,732 
„dritte „ 71,05 101,000,000 1,416 
„ hlerte „ 71,955 35,000,000 486 


1,623 

Rechnet man die ſterilen Länder oder die vierte Gruppe ab, jo ergiebt 
ſich für das übrige Europa das noch immer ſehr günſtige Bevolkerungs⸗Ver⸗ 
hältniß von 2398 Einwohner per Quadratmeile, ein Verhältniß, das, wenn 
Europa ſelbſt mit den übrigen Welttheilen in gar keiner Verkehrsverbindung 
ſtünde, den Völkern Europa's noch auf viele Jahrhunderte hinaus eine leichte 
und glückliche Griftenz in Ausſicht ſtellt. Man ſehe ſich aber in Europa um, 
ſo wird man in aller Herren Länder mehr des Elends, als ſich vermeiden ließe, 
finden, und grade in jenen Ländern, welche eine relativ ſehr geringe Bevölke⸗ 
rung aufweiſen, iſt die Armuth am vorherrſchendſten, weil es noch immer an 
Verbindungsmitteln mit den cultivirteren Ländern und an Arbeitskräften fehlt, 
daher erſtere die reichen Gaben der Natur beſſer zu verwerthen noch gar nicht 
im Stande ſind und des Wohlſtandes entbehren müſſen, welcher aber wieder 
unbedingt nothwendig iſt, wenn ſich das Abſatzgebiet der Induſtrieſtagten immer 
mehr und mehr erweitern und ſo zwiſchen Angebot und Nachfrage ſtets das 
Gleichgewicht erhalten werden ſoll. 

Es erſcheint um ſo dringender geboten, die allgemeine Weltlage von einem 
höheren Geſichtspunkte, als dem der Einzelſtaaten zu beobachten, als die Be⸗ 
völkerungsdichtigkeit in progreſſtver Weiſe zunimmt, die beſitzloſe Menſchen⸗ 


klaſſe von Jahr zu Jahr anwächſt, für deren Exiſtenz im allgemeinen Intereſſe 


vorgeſorgt werden muß. Die Volksbconomie erkannte ſchon ſeit jeher in der 
Entfernung ihren gefährlichſten Feind, nun hat der Zeitgeiſt ihr das Mittel 
an die Hand gegeben, auch dieſen zu beſtegen, und es kann allen Völkern nur 
zum Heile gereichen, wenn fie in der Erweiterung ihrer Communicationsmittel 
dem Beiſpiele der nordamerikaniſchen Union folgen, in welcher ſeit Beginn der 
Eiſenbahn⸗Aera d. i. ſeit 36 Jahren, bei gegenwärtig 33 Millionen Einwohnern 
durchſchnittlich im Jahre 210 Meilen Bahnen, in Europa aber bei 288 Mil 
lionen Einwohnern jährlich nur 280 Meilen Bahnen eröffnet worden ſind, 
wonach in der nordamerikaniſchen Union auf je eine Million Einwohner 6,56 
Meilen, in Europa aber nur 0,97 Meilen Bahnen entfallen. Freilich ſaugt 
dort das Milttairweſen Geld und die beſten Arbeitskräfte nicht in jenem 
erſchrecklichen Maße auf, wie dies in Europa der Fall iſt, welche Hilfsmittel 
der Volkswirthſchaft bei uns für immer verloren gehen. 8 
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; Der Berliner Börſen⸗Courier, 
= —— 1. October in Berlin nen erſcheinendes com⸗ 
fo 3 Journal enthält in feiner Probenummer 
us vertretewarteliſche alien welche mit den von 
Die Gengen Anſichten volſtändig übereinftimmen: 
— Batver ammlung der Breslau⸗Schweidn 
bau von Roten hat vor einigen Tagen den Weit 
imünbe al) euburg nach Altdamm und Swine⸗ 
ſem Beſchluſſe abermalſerer Anſicht nach iſt mit die⸗ 
vernichtet, und wir mals die Rentabilität einer Bahn 
laſſen, jene Actionatreb Kan wenigſtens nicht unverſucht 
ſtonen wiegen, durch Aardich vielleicht noch in Illu⸗ 
zur nüchternen Wahrheit an gemäße Darftellung 
thenburg bis Altdamm, fo zeleezuführen. Von Ro: 
welche die Geſellſ afsvorſtände — Denkſchrift, 
ſammlung veröffentlichten, find 23 eder Generalver⸗ 
din bis Küſtrin 5¼ Meilen, von Pyritz bie von Sol⸗ 
rechnen wir 2½¼ Meilen, zuſammen run end 
r dieſe Bahnlänge iſt ein Anla apitel bon 
eile 


erzielt. Die neue 


ten, en z. 
vielfach 

Die verſchiedenartige 
kann alſo nicht zu 


burger 


13 Mill. projectirt, 420,000 Thlr. pro : \ 
aber im Bene zu den e anderer 8 nöthig i 
nen keineswegs billig, 1865 hatte die alte Freiburger wurde ihr 


Bahn pro Meile verwendet 406,107 Thlr. die Koe 
g g ge denn e 

i 1 5 rie 5 7 
x ah ncht gap i 928105 l . 


neuen L 


Thlr. u. ſ. w. Wir gehen E 


ehl, fen wir den t reis der Koſel u von 49, 


heuren B 


ten Ausführung in General ⸗Entrepriſe ſtellen gegen 
über den Erſparniſſen, die der Bau in eigener 
ahn iſt ja durchweg eine Flach⸗ 
landbahn, en. mit einigen Terrainſchwierigkei⸗ 
die älteren Freiburger Strecken 
elbſt als Gebirgsbahnen zu bezeichnen find. 
i — enheit des Terrains 
ngunſten ] 
en, abgejehen davon, daß 1842, als man die Freie lichen Strecke Leobſchütz⸗Neiſſe⸗Frankenſtein ko 
1 ahn zu bauen begann, die Technik noch nicht I, iſt ſch ſchüt Neiſſe d men 
jo entwickelt war als jest, und die Preife vieler Bau⸗ 
ich höher ſtellten. Nun ergiebt 


emindert) eine Jahres⸗Brutto⸗Einnahme von 1,300,000 na 
Bahn aber ei nach langem Beſtehen erzielt; 1843 
e erſte h 


5 ch 
deutſche Bahnen brachten noch im Eh re 1867 eine den ber } di 
im 


8 aup Koſel O ereinn 
mien auf Rechnung der für dieſelben belieb⸗ Jahre 33,341 Thlr.; Brieg - Nele 27,004 Thlr., 


Magdeburg Wittenberge 40,00 Thlr., Oppeln: 
Taraomi 92 541 Thlr., Stargard: Pose 41.830 Thlr. E 


ie a 
= Niederſch eſiſche Zweigbahn 


er neuen Linien ſpre⸗ b 


on von anderer Seite jo oft geſagt wor⸗ 
en, daß wir nichts mehr pere en 7 5 Eine 
Erwiderung bedarf jedoch der Troſt, den mit Rück 
bt auf dieſes Verhältniß die von den Geſellſcha 


bei Vorſtänden zur Rechtfertigung der Neubauten her, 
a unächft ausgegebene Wenkſchrift ausbrgct, indem ſie meint 
atte die Freiburger Bahn nach daß der Verkehr aus und nach Oeſterreich auf einem 


andern, von jener Geſellſchaft . Wege 

dieſſeitiger Bahn gelenkt werden kann. „Bis 

fi nde 1869 iſt die Verbindung der königl. Schle⸗ 

ſchen Gebirgsbahn mit der Süd ⸗Norddeutſchen 

Reichenber Pardubitzer Bahn vollendet und neuer⸗ 
dings eine den Weg nach Wien weſentlich abkärzende 
Erweiterung der Reichenberg⸗Pardubitzer Bahn ve 
Nen ao aus über Chrudim, e 1 den na 

ien conceſſtonirt. Wird endlich, wie in den a 

eitigen Geſellſchaft liegt, ber H Ar; > 

e nicht auf. Ru er weg 

& 15 Aung 
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bis Altdamm reſp. Swinemünde erbaute Bahn mit 
jeder Linie zwiſchen Trieſt und Stettin concur⸗ 
riren.“ Die Direction der Freiburger be 
alſo wirklich, daß die königl. Direction der Schleſt⸗ 
ae Gebirgsbahn, die den Bau von der dfterreichi- 
en Grenze bis Ruhbank ſelbſt ausführt, die aljo 
en öſterreichiſch⸗ preußiſchen Verkehr bis Ruh⸗ 
bank leiten und dann die Wahl haben kann, ihn der 
galune Bahn zu übergeben, oder ihn auf der kgl. 
leſ. r und der kgl. Niederſchl⸗ Märk. 
Bahn jelbft bis in die Nähe von Stettin, bis Küſtrin 
wenigſtens, zu führen, das fiscaliſche Intereſſe hinten⸗ 
anſtellen und der Freiburger Bahn zu Gefallen auf 
dieſen Verkehr verzichten wird ? Glaube das wer mag! 
Die Tarifpolitik der Staatsbahnverwaltungen gegen⸗ 
über der Berlin⸗Görlitzer Bahn, zu Gunſten der Nie⸗ 
derſchl.⸗Märk. Bahn, welch erſterer man den ihr ge⸗ 
bührenden Schleſiſch⸗Berliner Verkehr vorenthält, die 
Weigerung des Handelsminiſteriums, der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Bahn die Goncejfton für eine directe Berlin⸗ 
Breslauer Bahn zu ertheilen, damit nur ja die liebe 
Niederſchleſiſche Bahn nicht verkürzt werde, ſprechen 
aber nicht ſehr dafür, daß man dieſem Schooßkinde 
andererſeits eine Einbuße wird bereiten wollen. 
Wahrſcheinlich iſt es, daß die Freiburger Bahn die 
Strecke Küſtrin⸗Soldin⸗Altdamm bauen wird, damit 
die Staatsbahnen ihren öſterreichiſchen Verkehr recht 
bequem bis in die Nähe von Stettin (bis Küſtrin) 
ſelbſt bringen können. Ganz abgeſehen, daß, um an 
dieſen Verkehr denken zu können, die Strecke Ruh⸗ 
bank⸗Jauer von der Freiburger Bahn noch gebaut, alſo 
außer den jetzt geforderten Millionen Thalern abermals 
Geld e werden muß. — Mit dem Durch⸗ 
gangsverkehr wird es alſo ärmlich genug N 0 und 
wir fürchten, der Local⸗Verkehr it nicht viel beſſer 
beſchaffen. Als es ſich in der General⸗Verſammlung 
von 1867 darum handelte, den Bau von Liegnitz nach 
Rothenburg zu genehmigen, iſt Seitens der Geſell⸗ 
ſchafts⸗Vorſtände in einer Denkſchrift ſelbſt gejagt 
worden: Die neue Bahn beſchreitet allerdings kein 
beſonders durch Handel und Induſtrie hervorragendes 
Terrain und bietet daher, wenn einzelne Städte aus⸗ 
enommen werden, keine derartigen Garantien für 
ſtarken Localverkehr, wie das alte Unternehmen. Wenn 
das aber ſchon von Liegnitz⸗Rothenburg gilt, was ſoll 
man dann von der weiteren Fortſetzung nach Norden 
ſagen. Die beiden bedeutenderen Städte mit über 
10,000 Einwohnern, die zwiſchen Rothenburg und Alt⸗ 
Damm liegen, Küſtrin und Landsberg, haben ſchon 
Bahnverbindungen, in ihren Verkehr muß man ſich 
alſo mit andern Bahnen theilen, und da ſelbe gilt 
von den kleineren Städten Altdamm, Vieh, Sternberg, 
Schwiebus u. |. w. (theilweis an der künftigen Mär- 
kiſch⸗Poſener Bahn gelegen); von Städten, die lediglich 
auf die neue Bahn angewieſen ſind, bleiben daher nur 
einige übrig, von denen Pyritz (7400 Einw.), Soldin 
6200 Einw.), Neudamm (3400 Einw.) und ielenzig 
5700 Einw.), die bedeutendſten ſein mögen. Was die 
ewohner dieſer Städte von einer Bahn für ihre Ge⸗ 
in halten, deren Verkehrsverhältniſſe fie doch am 
eſten kennen müſſen, das beweiſt am ſchlagendſten 
der Umſtand, daß von ihnen auch noch nicht die ge⸗ 
ringſte Anſtrengung bekannt geworden iſt, ſich den 
Bahnbau zu ſichern. Anderwärts conſtituirt man 
Comits's, verfaßt Eingaben, macht Vorarbeiten, agitirt 
in der Preſſe, halt Verſammlungen ab, um nur endlich 
eine Eiſenbahn⸗Verbindung zu bekommen — den bie⸗ 
dern Bewohnern von Zielenzig, 10 7 u. ſ. w. hat bis 
jetzt Niemand auch nur die geringſte Spur einer ſolch' 
aufregenden Thätigkeit nachgewieſen. Wenn wir alſo 
weder vom Durchgangs⸗ noch vom Local⸗Verkehr der 
neuen Bahnen irgend etwas Bedeutendes erwarten 
können, jo iſt uns auch nicht erſichtlich, wie das Ans 
lagecapital von 13,000,000 — —— ſich verzinſen, wie für 
daſſelbe eine Brutto⸗Meilen⸗Einnahme auch nur von 
42,000 Thlr. erzielt werden ſoll. Es iſt nach alle dem 
unſere volle Ueberzeugung, daß mit dem Bau der 
Rothenburg Altdammer Bahn weder die alten Actio⸗ 
naire der a Bahn ein Geſchäft machen 
werden, noch jene Capitaliſten, welche bewogen wer⸗ 
den ſollen, die neu zu emittirenden Actien ſ. 3. als 
Geldanlage hinzulegen. 


Breslau, 14. September. Der volkswirth⸗ 
ſchaftliche Congreß iſt vorüber und wir conſtatiren 
gern, daß unſere Stadt, mehr als allgemein erwartet 
wurde, den Verhandlungen mit vollem Intereſſe ge⸗ 
folgt, als auch beſtrebt geweſen iſt, den Männern 
der Wiſſenſchaft den Aufenthalt in Breslau in gaſt⸗ 
freier Weiſe angenehm zu geſtalten, ſo daß dieſelben mit 
den günſtigſten Eindrücken geſchieden ſind, wie dies uns 
allſeitig verſichert wurde. Wir müſſen jedoch zugeben, 
daß, wenn es gelungen iſt, ſowohl einen günſtigen Ver⸗ 
lauf in den Verhandlungen, als in den Stunden des 
Vergnügens jo außerordentliche Arraugements zu 
Stande zu bringen, Alles, was heute der Breslauer 
. zu Gute kommt, dem Local⸗Comite 
und deren Leiter zu danken iſt. Die Dispositionen 
waren mit ſolcher Umſicht getroffen und durch⸗ 
eführt, daß nicht die geringſte Störung in den 

eſttagen zu verzeichnen iſt. Was außerdem 
uneigennügige und ſachverſtändige Leitung vermag, 
zeigte ſich beſonders in der Kaſſenverwaltung, und können 
wir den Stimmen gegenüber, welche der Stadt von 


derartigen Feſtlichkeiten große Ausgaben prophezeiten, 
erklären, daß das Lokal⸗Comits in der günſtigen Lage 
ſich befindet, ſogar die von den ſtädtiſchen ehörden 
zur Dispoſition geſtellten 300 Thlr. nicht zu bean⸗ 
ſpruchen. 

Was jedoch mit den keineswegs zu bedeutenden 
Mitteln geleiſtet wurde, und wie ſehr Breslau den 
Fremden gegenüber in jeder Weiſe gaſtfrei aufgetre⸗ 
ten iſt, wollen wir in Kurzem ſkizziren: 

ach den Verhandlungen am Montag wurden 
Droſchken zur Fahrt nach i 
Muſeum und botanischen Garten geftellt, im Logen⸗ 
5 Kaffee ſervirt und Abends bei Liebich as 
artenfeſt beſucht. Für Dienſtag ſtellte das Comité 
Wagen nach Fürſtenſtein und ein Dejeuner 
dinatoire in der Reſtauration der neuen Burg, wie 
weitere Erfriſchungen auf der alten Burg. 

Donnerſtag Nachmittag folgte Omnibusfahrt 
nach dem goplogiſchen Garten, in welchem Kaffee und 
Kuchen ſervirt wurde, Spaziergang nach Scheitnig, 
wo das Comité der großen Hitze wegen vorſorglich 
fur Bier geſorgt hatte, alsdann Fahrt zur Theater: 
Feſtvorſtellung, zu der allen fremden Gäſten Billets 
erſten Ranges reſervirt wurden. 

Selbſt Freitag, wo bei dem Extrazug nach 
Königshütte das Oberbergamt in ſo überaus ſplen⸗ 
dider Weiſe die Honneurs machte, ließ es ſich das 
Comits nicht nehmen, Abends in Gleiwitz ein Büffet 
aufzuſtellen. Br 

Breslau, 16. Septbr. Als Hauptagitations⸗ 
mittel wurde vor der Generalverſammlung der Bred- 


lau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn Seitens der 


Berliner Börjenzeitung die Angabe benutzt, daß der 
Freiburger Bahn von der Regierung die Ausgabe 
von 5 Prioritätsactien verweigert, der Dber- 
ſchleſiſchen Bahn jedoch bewilligt worden ſei. In 
Nr. 205 d. Bl. bemerkten wir dagegen, daß ein 
Verbot der Regierung nicht exiſtire und 
mit Nr. 432 beſtätigt die Berl. Börſen⸗Ztg. unſere 
Behauptung durch folgende Mittheilungen: 

Es wird uns als wahrſcheinlich bezeichnet, va 

die Staatsregierung nun nachträglich noch . 
dem gleichen une an die Oberſchleſtſche 
Bahn, auch der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 
Bahn geſtatten werde, die 6,005,000 Thlr., welche 
fte für die Neubauten als Prioritäts⸗Obligationen 
verausgaben will, mit 5 pCt. ſtatt, wie bisher feſt⸗ 
gehalten wurde, mit 4½ pCt. verzinslich zu machen, 
zumal man ſich der Erkenntniß nicht verſchließen 
kann, daß eine Begebung von 4% procentigen Pa⸗ 

pieren zur Zeit faſt unmöglich iſt. N 

Breslau, 16. Sept. Wie aus einer Publication 

des Verwaltungsrathes der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn hervorgeht, wird die am 22. d. ſtattfindende 
Geber n nicht, wie bisher beſtimmt war, 
im Conferenzſaal des Central⸗Bahnhofes, ſondern in 
dem großen Saale der neuen Börſe abgehalten wer⸗ 
den, um für die vorausſichtlich ſehr große Zahl von 


Theilnehmern Raum zu gewähren. 
Berlin, 15. Sept. Dienſtag Mittag um 12 Uhr 
iſt die Conferenz zum Abſchluß eines Poſtvert rages 


wiſchen dem norddeutſchen Bunde, Baiern, Würtem⸗ 
erg und Baden einerſeits und dem Königreich Ita⸗ 
lien andererſeits hier im Gebäude des General-Poſt⸗ 
amts ai fiir worden. 

— An die Handelskammer iſt nachſtehender Er⸗ 


laß ergangen: . 
Den Binde benachrichtige ich davon, daß 
nach einer Mittheilung des Conſuls des norddeutſchen 
Bundes in Algier derſelbe öfters um Auskunft über 
deutſche Indu . den erſucht und a! auf: 
Bun worden iſt, diejenigen e er zu 
ezeichnen, mit denen dieſerhalb fichere 2 erbindung 
angeknüpft werden könnte. Indem der erwähnte 
Conſul ſich bereit erklärt, derartige Anknüpfungen zu 
fördern, ſtellt er den deutſchen Fabrikanten anheim, ihm 
1) von der Nomenclatur ihrer Producte, 
2) den Minimal- und Maximalpreiſen derſelben, 
3) dem Gewicht oder Maß (mit Reduction nach 
e Syſtem), 6 
4) der Art und Weiſe der Beförderung, 
5) 55 Et der Zahlung (correſpondirend mit jedem 
ike 


Mittheilung zu machen. 

twa dem Conſul einzuſendende Waarenproben 
müſſen von einem gewiſſen Umfange und mit einem 
fo beſtimmten Preis-Courant verſehen ſein, daß da⸗ 
= der Werth m die Qualität der Waare genau 

u beurtheilen ſind. 5 7 
i al Bi für Bona, Oran und Philippeville 
ein Abſatz erzielt werden ſoll, müſſen für dieſe Orte 
beſondere Proben mit Preis⸗Couranten eingeſendet 
werden. 
e 7. at, Ban ER 

r Minifter für Handel, erbe un 
Der Miniſß fentliche Arbeiten. 

Im Auftrage: Moſer. 

Berlin, 15. Septbr. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter wolkig. — Weizen loco ſchwer verkäuflich, 
Termine geſchäftslos, loco r 2100 6, 72-82 . 


nach Qualität, bunt polniſcher 77½ ab Bahn bez., mun 


eine Kleinigkeit ordinär bunt polniſcher 72½ ab Bahn 
bez., 77e 2000 64, Sept.⸗Octbr. 66 bez. October⸗Nov. 
65 Br., Nopbr.Decbr. 64 Br. April⸗Mai 64 Br. 


dem mineralogiſchen H 


— Roggen Yr 2000 2. loco kaum preishaltend, 
Termine ohne weſentliche Aenderung. Gekünd. 1000 
En Kündigungspreis 55% , loco neuer 55—56½ 
ab Bahn und frei Haus bez., ſchwimmend 83/84 60 
56—56¼ bezahlt, 7 dieſen Monat u. September⸗ 
Oetbr. 55¾½—55½ 55 ¾ bez. October⸗Nopbr. 54¼ 
bis 54% bez, November Becember 53-527, bez. 
April⸗Mai 52 bez., Mai⸗Juni 52½ bez. — Gerſte 
Yır 1750 €, loco 4854 % — Erbjen Yr 2250 . 
Kochwaare 66—72 %, Futterwaare 60—65 2 
afer i 1200 C. loco feſt und etwas höher, Ter⸗ 
mine ſtill, loco 32—34½ 74 nach Qualität, warthe⸗ 
brücher 32½—32¾8, polniſcher 32%, ab Bahn bez., 
r Septbr.⸗Octbr. 32½—32% bez., Octbr.⸗Novbr. 
32½—32 bez., Nubr.⸗Deebr. 32—31¼ bez. April⸗ 
Mai 32% Br. — Weizenmehl excl. Sack loco pr. 
tn, unverſteuert Nr. 0 5¼ 4 , Nr. 0 und 
1 4½ 4% % — Roggenmehl exel. Sack Ter⸗ 
mine unverändert, loco per 7: unverſt. Nr. 0 4½ 
—4 , Nr. 0 und 1 4—3% & incl. Sack pr. 
September 4½ bez., Septbr.⸗Octbr. 4 Br., Oetbr.⸗ 
keun 34 250 . 3% Br. — Petro⸗ 
zum, gef, 250 6%, Kündigungspreis 7 %, Der gz. 
mit Faß loco 7 Br., Septbr.⸗October 6% Br She: 
Nor. 7 Br., Nopbr.⸗Decbr.7 A — Oelſaaten 
1800 #, Winter⸗Raps 76—77½ , Winter Rübfen 
TE—T6 3 — Rüböl Ya en ohne Faß unverändert, 
loco 9%, bez., Dr dieſen Monat u. Septbr⸗October 
9¼— 95/1 bez., October⸗Novbr. 9⅝ bez., November⸗ 
Decbr. u. Deebr.⸗Jan. 9½ %, Januar⸗Febr. 9½ bez., 
April⸗Mai 9¼—9½ bez. — Leinöl der te ohne 
Faß loco 12 %. Br., Spiritus er 8000 & neuer- 
dings niedriger, Ioco mit Faß der dieſen Monat 
20½1— 19 ½: bez. September⸗Oetbr. 18% —18%— 
18¼— 18% bez. und Gd., 18%, Br. Oetbr.⸗Nopbr. 
17% —17¼—17¼ bez. u. Br., 17½ Gd., Nopbr.⸗ 
Dechr. 17/17 17% bez. und Gd., 17½ Br. 
April⸗Mai 17½¼ 178 bez., loco ohne Faß 20½ 
20% bezahlt, mit leihweiſen Gebinden 20%, bez. 
Berlin, 14. Sept. Geſtern wurden auf bieftgem 
Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf angetrieben: 
An Rindvieh 1399 Stück. Die Zutriften waren auch 
in dieſer Woche im Verhältniß zum Platzbedarf zu 
ſtark, Exportgeſchäfte waren nur ſehr unbedeutend 
und ſtellten ſich die Preiſe für erſte Qualität auf 
16—17 Thlr., mittel 12—14 Thlr., ordin. 8—10 Thlr. 
pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht. An Schweinen 2709 
incl. ca. 300 Stück Bachuner Schweine. Der Han⸗ 
del war ziemlich belebt und wurde beſte feine Kern⸗ 
waare mit 17—18 Thlr. pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht 
bezahlt. An Schafvieh 6430 Stuck excl. 2000 alte 
Beſtände. Obgleich die Zutriften ſchwächer waren 
als ſeit längerer Zeit, ſo iſt das heutige Geſchäft 
doch nur als ein ſehr flaues zu bezeichnen und konn⸗ 
ien die Beſtände von geringer Qualitat ſelbſt zu ge⸗ 
drückten Preiſen nicht ausverkauft werden. An Käl⸗ 
bern 544 Stück, welche bei lebhaftem Verkehr zu 
höheren Preiſen bezahlt wurden. 
Stettin, 15. Septbr. (Oſtſ.⸗Ztg.) Wetter klare 
Luft. Temperatur ＋ 14 R. Bar. 27. 10. Wind W. 


— Weizen wenig verändert, 7 2125 88. gelber 74— 
78 S, feinſter 79 %, bunter 72—76 , weißer 
76-80 , 83.8582. gelber r Septbr.⸗Octbr. 74½, 
74 bez., Br. u. Gd., Frühjahr 70¼ 92 bez. u. Gd., 
½ Br. — Roggen Anfangs feſter, Schluß matter, 
Yer 2000 C. loco 54—55½ , extra fein 56 9%, der 
Septbr. October 54½, 55, 54½ bez. u. Gd., Oetbr.⸗ 
Nopbr. 53%, ½ bez. u. Gd., Frühjahr 51%, Br. — 
Gerſte unverändert, * 1750 6. loco ungariſche 47— 
48½ &, mittlere 49—50 , feine 51—51½ , 
Oderbr. 52¼ 53 %, märk. 53—53Y, % — Hafer 
unverändert, r 1300 . loco 35-35 ½ %, 47.506“. 
Septbr. Oct. 35 Gd. 35 bez. Fabse Ss bez. — 
Erbſen % 2250 &, loco Futter 62—65 bez. — 
Rüböl behauptet, loco 9¼½ a. Br., 00 September⸗ 
Oct. 9¼ bez., Gd. u. Br., October⸗Novbr. 9¼ Br., 
Decbr. Jan. 9¾ Br., April⸗Mai 93 & bez. 
Spiritus matter, loco ohne Faß 20, 19½½ 2% bez. 
Septbr. 19%, bez., Septbr. Oetbr. 18¼ bez. u. Br., 
Sctbr. Nov. 17 Br., Frühjahr 17 Br. — Ange: 
meldet! Nichts. Regulirungspreiſe: Weizen 74¼ 
. gon 54% , Rüböl 95 ¼ &, Spiritus 19¼ 

— CErown- und Fullbrand⸗Hering 13½ 3% tr. 

una en loco 7 % bez. — Amerik. Schmalz 

4 L * 

Poſen, 15. Sept. [Eduard Mam roth.] Wet: 
ter kühl, — Rog gr feft und höher, 7 September 
51-51 ½ bez. u. Br., Septbr.⸗Oetbr. 50—50¼½— 
bez. u. Gd., Oetbr.⸗ November 49 bez. u. Br., Nopbr.⸗ 
Decbr. 48 Br., Frühjahr 1869 48 ¼ Br. — Spiritus 
weichend, gek. 9000 Ort., r Septbr. 19¼— ½¼ bez. 
u. Br., October 17¼— — a bez., u. Br., 
Novbr. 16½ — 1 ½ bez. u. Gd., December 16 ½ Br., 
% Gd., April⸗Mai 1869 17 = u. Gd. 

Leipzig, 15. Sept. (J. G. Stichel.) Witterung 
bewölkt und kühl. — Rübböl til und unverändert, 
loco 9½ % bez., Br. u. Gd. der Septbr⸗Oetbr⸗ 
10 Br., 9⅝ Gd., 7 Octbr. November 10 Br., 9% 
Gd., November December 10%, bez. — In Ge: 
treide ſehr beſchränkter Handel, bei luſtloſer Stim- 

g. — Weizen 7 2040 4. Brutto 70—74 3% 
Br., gute Poſten 71—73 bez., ungariſche Waare 62 
bis 65 % Br. u. bez. — Roggen Pr 1920 C. Brutto 
5759, % Br., 57½ 58 ½% bez., geringe 


Waare 55—56 % Br. und bezahlt. — Gerſte 97 
1680 . Brutto 4051 % Br. und bez. aa ufer 
2er 1200 4. Brutto 30-32 % Br. und bezahlt. — 
Spiritus 21% & bez. der 8000 pCt. Tralles. 


W. Breslau, 15. Septbr In der Woche vom 6. 
vis 12. September c. kamen bhierſelbſt per Eiſenbahn 
folgende Getreideſendungen an: 

Weizen: 3949, Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren z.) 131 Etr. über die oberſchleſiſche Bahn⸗ 
ſtrecke reſp. deren Nachbarbahnen, 454,6 Etr. über die 
Poſener Bahn reip. deren Seitenlinien, 1630 Ctr. auf 
der Freiburger Bayn. 


„Roggen: 2271 Ctr. über die Poſener Bahn 

3 deren Seitenlinien, 13 Ctr. auf der Freiburger 
ahn. 

Gerſte: (Galizien, 


ä 1029,98 Str. aus Oeſte rrei 
Mähren 2c.), 660 Ctr. über die berſchleſſche Bahn⸗ 
a Nachbarbahnen, 150 Ctr. über die 
eſp. Sei Dale — 7 
er Kae Bahn. IP. Seitenlinien, 129 Str, auf der 
„Hafer: 3006 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
* 2), 204 Ctr. über die oberſchleſiſche Bahn⸗ 
recke reſp. Nachbarbahnen. 
„Verſandt wurden von Breslau: 
Weizen: 3076, „ Etr. nach der Poſener Bahnſtrecke 
und weiter, 51% Ctr. nach der oberſchleſiſchen Bahn 
a Nachbarbahnen, 1120 Gtr. auf der Freiburger 


Roggen: 256 Ctr. nach der oberſchl. Bahn reip. 
Nachbarbahnen, 5120 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 
weiter er 376,50 Ctr. nach der Poſener Bahn und 

6 4 Etr. nach der Freiburger Bahn. 
= wer: 602 Ctr. nach der Poſener Bahn und 
107 er 164 7% Ctr. nach der niederſchl. märkiſchen Bahn, 

Ctr. nach der Freiburger Bahn. 

Breslau, 16. Septbr. Producten⸗Markt.] 
Wetter angenehm, Wind: Süd⸗Weſt. Thermometer 
früh 8%, Barometer 27” 7, — Am heutigen Markte 
as die Zufuhren im Allgemeinen nur beſchränkten 
mfang, en jedoch der ſehr ruhigen Nachfrage, 
Preiſe erfuhren ſomit keine weſentliche Aenderung. 
eizen wurde ſchwach beachtet, wir nortren Yer 
Satt. weißer 76—85—93 pr, gelber 72—80—85 , 
feinſte Sorten über Notiz bez. 

Roggen blieb in feiner Waare beachtet, 1 
84 #4. 61— 67-70 H, feinſte Sorten 1—2 pr über 
Notiz bezahlt. 

* 5 in Be zum begehrt, in 
ringer Qualität wenig beachtet, Yar 7424. 52—62 Ir, 
SE rue Se Notiz bezahlt. 
e 5 39 Ir 
beuge N 2 * Haltung, r 50 . 37-39 Se, 
tenfrücte wenig offerirt, Kocherbſen ge— 
0 * 7 
> TR f Futter. Cebſen 5862 Sn Jer 
5 dicken u 9044, 5462 % — Bohnen 
48. „zer 90 8. 90-96 Zr — Lupinen 
Arden mess 60 8 2 100% 
0 - ais) 65—72 Pr . — 
Roher Hirſe 60.64 gr 2 64 K. Zi 
Amen, rother war wenig beachtet, 10% — 
Zur 64, feinſter über Notiz bezahlt, 


zu notir lehr gute Frage, iſt 13% —15—18— 


elſaate 
Raps 162—176— 1 
172 S Yor 15088, 
Schlaglein 


ee 
13% —16% 
De bewahrte 


. 


preishaltend, wir notiren Winter: 
86 Ar, Winter⸗Rübſen 158—166— 
155 feinite Sorten über Notiz 79 

n behauptet, wir notiren r 15 
x th er feinfter über Notiz bez. 
begehrt, 61-63 e Umſatz. — Rapskuchen 
96 5 Yır Gin der ten — Leinkuchen 94— 


u H. 9 Mee Yr Sack a 150 C4. Br. 
Breslau, 16. Se * j 
Börſe eröffnete in N 3 in, Hr Hi 
Riedrigeren Courſen, beſſerd ich jedoch im Freren 
Verlaufe des Geſcha I e ſich jedoch im ferneren 
im den meiften Ag ae und war der Umſa 
Beſonders 
derger efragt waren Oberſchleſiſche und Oper- 
8 te et, ſowie Seen l iſche Credit. 
W n 
ehauptet, S en ( ) ſchwa 
ala 7 . September und September⸗October 
November⸗Decemder 501, Nevember 51 bez. u. Br., 
— ¼ bez. u. Br., 50 Sp Br., April⸗Mai 50¼ —50 
ee ur September 66 
Gerſte Yr September 53% Br. 
Hafer Yr Septbr. 51 Gd. er 
% bez. u. Gd. April Mat 57% bes Ott. 5054— 
Hays dr September 85 Br. d. 
Rüböl wenig verändert, loco 9½ Br 
allein 9%, Br., Sept.⸗Octbr. 9½ bez.“ Derbe Sept. 
Pas Br., November⸗Decbr. 9½ Br., D 


apieren ſehr N 


Börſenberi 


Spiritus niedriger, loco 19, Br., 19%, Gd. 
25 Septbr. 19& Br. Sept October 18 bez. u. Gd. 
U e n 
er 9 — i i 9 „ U. Br. 
Zink W. H. G ai „ 


D ie Börſen. Gommiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 16. September 1868. 
feine mir ord. Waare, 


Weizen, weißer 87-90 8 76-80 Sn. 


do. gelber. 8284 80 74—77 N 
Roggen. . W-1 68 9-65 (08 
Gerſte 5962 56 53—55 ( 
afer 8 39—40 38 37 s 2 

rbſen . . 62—66 60 56—58 : JE 

Raps. 1282 174 164 Hp 
Rübſen, Winterfrucht 170 166 160 . 


——— 
Waſſer 

Breslau, 16. September. 

Unterpegel: — 


Verlooſungen und Kündigungen. 


— Königlich Preußiſche Claſſen-Lotterie. 
Bei der heute ſtattgehabten Ziehung der dritten Klaſſe 
138. Königlich Preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie fielen 

2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 21748 50064. 
— Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 66671 69321 


4 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 8534 9659 72969 
87897. 


9 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 9907 42065 
48121 50630 52475 57576 61114 79113 82822. 


— Preuß. 3½ % Staats⸗Präm.⸗Anl. de 1855. 
Bei der am 15. September 1868 ſtattgehabten Verloo— 
ſung ſind folgende 37 Serien gezogen worden: Nr. 35 
40 45 69 107 158 167 196 240 254 256 283 300 
309 387 408 433 448 488 590 663 666 703 707 787 
803 829 999 1066 1191 1217 1295 1299 1361 1367 
1483 1494. 

Die zu dieſen Serien gehörigen 3700 Prämien⸗ 
Scheine werden mit unter ſich gleichen Prämien à 113 
Thlr. Preuß. Courant pro Stüd, vom 1. April 1869 
ab bezahlt. 


— Freiwillige preußiſche Staats An“eihe von 
1848. Bei der am 15. September 1868 ſtattgehabten 
Verlooſung find felgende Obligationen im Betrage 
168,900 Thlr. geaogen worden, welche vom 1 April 
1869 ab nach den Nennwerthe bezahlt werden. 


en 5 A. a 1000 Thlr. 

r. 546 1657 bis incl. 1662 

incl. 2536 2538 bis incl. 2543 2730 2731 2733 3734 2741 115 
inel. 2745 2756 2877 2878 2880 2888 bis incl. 2890 2901 


2904 2905 2911. 
Litt. B. a 500 Thlr. 


Nr. 2363 bis incl. 2370 2417—2420 2431 24342439 2441 
2725—2727 2729 2730 27412743 2745 2746 27482750 
2813—2819 4095—4098 4100-4111 4113—4116. 

Litt. O. a 100 Thir. 

Nr. 917 bis incl. 922 925—932 934 936-938 940 944 
948 950 1051—1065 1067-1071 1076 1078 10801087 
1089-1100 1151 1153—1156 1159-1170 1295—1310 10025 
10039 1004110050 10156- 10159 10161 10181 10184— 
10188 10190—10231 10238—10240 25487—25539 25843 
25847—25850 25952—25965 2596725969 25971-25976 
2597825985 2598725997 25999 26000 29683—29685 
29843-29913 29915 29916 29918-29938 36571-36575 
36577-36607 3661136660 73666236675 4425244275 
44278—44332 44334 44343 4434544347 44349 44350 44401 
—44406 51743—51750 51752—51773 51775 51778—51820 
51824—51841 51843—51850. 

Litt, D. a 50 Thlr. 

Nr. 7962—8000 81101-8105 8107-8112 8114-8117 
8119—8143 82468266 1969619698 1970119707 19709 
19712 19715-19718 1972119743 19745-19767 19872 
—19877 19879-19893 19896-19901 79903-19910 23772. 

Litt. E. a 20 Thlr. 


Nr. 1099 bis incl. 1106 1108—1109 1113—1116 1119— 
1127 1129 1131—1133 1135—1142 1144—1150 1152—1158 
1156 1159 1161 1164—1171 1173-1178 1180 1183—1193 
1195 1200 1203—1214 1216-1218 1220—1221 1223—1228 
1231 1233—1235 1237—1238 12401267 12701277 1279 
1281—1282 1284—1286 1288—1292 1295—1303 1306-1315 
1319—1321 1324 1326—1328 1331-1337 1341—1344 1348 
—1350 1354—1369 1371 1373—1390 1393—1395 1397—1409 
Sohle 1416—1417 21012—21083 21334—21394 21396— 


Litt. F. a 10 Thlr. 
Nr. 1356 bie incl, 1362 13641375 1378-1380 1382. 


6 1400 14021405 14071414 1416-1432 14341439 1441 


1472 14741491 14931500 2001 2004 2006-2016 2018 
—2021 2023—2028 2030 2031 2033—2042 2046-2062 2064 
—2067 2069-2072 2074 2076—2079 20822097 2099 2101 
— 2104 2106-2112 2115 2117-2124 2130 2132 2134—2137 
2141—2154 2156—2192 2194—2198 5974—5983 59865995 
59976000 6002-6008 6011 6013—6015. 6017 6018 6020 
6021 6023—6047 6049-6054 6057 6058 6060 6066 6067 
6069-6071 6078-6080 6082—6092 6096—6109 6112-6117 
6119 6121—6123 6125-6134 6138-6161 6165—6178 6180 
—6188 6190 6191 6193—6197 61996206 6208—6211 6213 
6217 6219-6224 6226-6237 6239-6255 6257—6259 8785 
—8799 880, 8838 8840-8862 8864-8891 8893-8924 8926 
—8945 8947—8960 9210—9212 92149225 9228 9230 9232 
—9238 9245 9246 9251 9252 9254—9259 9261—9265 9267 
9269—9277 6279—9285 9287—9294 9296-9301 9303-9310 
i 9uca Duch 0383 9586-9403 9403- 

b b b 50 — ie — de- N 
9408 Ba 9421--9424 9426 9428—9431 94349435 


9443 9445 9 
Recapitulation. 
Litt A. 40 Stück S 40,000 Thlr. 
Litt. B. 60 = 30,000 
Litt, C. 700 70,000 
Litt. 1. 200 2 10,000 
Litt. E 500 2 10,000 
Litt. F. 890 2 8,900 


Summa 2390 = 168,900 Thlr. 
Von den übrigen 47 procentigen Staatsanleihen 
hat pro April 1869 keine Auelooſung ſtattgehabt. 


Be 


Petersburg, 14. Sept. Bei der Ziehung der 
ruſſiſchen Prämienauleihe von 1866 fielen außer den 
geſtern gemeldeten G e een folgende: 


20 Gewinne a 10 ubel auf: 
Serie 6387 Nr. 48, Serie 17666 Nr. 20 

„ 2558 18991 
8 5613 6 ens 8 
P 11911 1 1 
-» 4491 19 10655 32 
17445 3 19725 = 45 
I 547 4 
. 3056 48 8982 232 
- 9 i 32 29T, 
. 12254 = 16 2 889 * 49 

Berichtigung. In der Petersburger Ziehung der 


g Prämienanleihe lautet: Serie 12883 Nr. 46 ſtatt 47. 


— Ueber das Vermögen des Tuchmachermeiſters 
Friedrich Wens ke zu Sommerfeld iſt der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet; einſtweiliger Verwalter Kaufmann 
Otto Schliewinsky daſelbſt; Zahlungseinſtellung 10ten 
März 1866; erſter Termin 23. Septhr. 


— Die RNiederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗ 
Actien Nr. 42224 und 64317, außerdem noch vier 
andere, deren Nummern nicht angegeben werden kön⸗ 
nen, ſind dem rechtmäßigen Eigenthümer geſtohlen 
worden. 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

Kiel, 15. Sptbr., Nachm. Se. Majeſtät der 
König machte heute Morgen auf dem Kriegsſchiff 
„Adler“ eine Waſſerfahrt nach Friedrichsort und be⸗ 
ſichtigte daſelbſt das Marinedepot. Von dort ſetzte 
der König, von berittenen Landleuten begleitet, ſeinen 
Ausflug zu Wagen nach Schloß Bellevue fort, wo 
das daſelbſt veranſtaltete Dejeuner eingenommen 
wurde. Der König wurde überall mit großem Jubel 
8 Nachmittags nach 5 Uhr erfolgte die 

eiterreiſe. 5 
5 ar 15. Sptbr., Abends. Die „Dreier mel⸗ 
det: Der Kaiſer und die Kaiſerin er am 26. d. M. 
in Krakau ein, begeben ſich am 1. October zum Be⸗ 
ſuche des Grafen Potocki nach Lancut und von da 
nach Lemberg. b 5 

Pefth, 15. Sptbr. Morgen wird der ungariſche 
Landtag wieder eröffnet. { g 

Paris, 15. Sptbr., Nachm. Die „France“ wider⸗ 
legt die Ableugnungen der rumäniſchen er ei 
bezüglich der Keberſchreitun der Donau Seiten 
einer bewaffneten Bande und macht auf Vorberei⸗ 
tungen zu neuen Einfällen in Bulgarien ehr, 
— Per „Etendard“ kündet die Ankunft Benedettis 
in Paris als bevorſtehend an und jagt, daß er dort 
drei Wochen bleiben wird. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 16. Sept. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2½ U. 
Cours v. 15. Sept. 


Weizen Pr Sept. Oetbr. 667 66 
Frühjahr. 64 64 
Roggen Yr Sept.⸗Oetbr. 56% | 55% 
Octbr.⸗Nov. 55% 54% 
Fed det .. 53220 52 
Rüböl Le Sepk.⸗Octbr. 9% “gs 
Fehlende 9% 9% 
Spiritus September. 19% 5 
Sept. Oetbr. 18% 18% 
Frühjahr 17% 18%, 
onds u. Actien. 
1 . 775 113% 
ilhelmsbahn 111% 1114 
Oberſchleſ. Litt. ... . . 179 180 
Warſchau⸗ Wiener.... 0, 58% 
Oeſterr. Credit .. 90% 92 
Italiener. 1 52 
Amerikaner. 75% 76 
Berlin, 16. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Ang. 3 Uhr. 
Weizen. Geſchäftslos. ee 
der Ceptor⸗Octbr. 66% 668 
Frühjahr 64 6⁴ 
Rongen: Feſt. 
Yr Septbr.⸗Octbr.. 56% 55% 
Fubſaht br. 2 55% 54 
rühjahr . 
5 Stil. 22 2 
per Septbr.⸗Octbtn. 9 ² 
Frübjahr : . 4 925 
Spiritus. Schwankend. 
der September. 19 ½ 20 
Septbr.:Octbr. . . 187 18% 
Frühjahr: 17: 
onds und Actien Flau. 
taatsſchuldſcheine .. 82 % 2.82% 
Feinde ea 111% 113 
ühelmsbahn. . ... 1117 111% 
Oberſchleſ. Lit. 4. 179 179 
Tarnowitzer 80 152280 
Warſchau⸗Wiener. 58 587 
Oeſterr. Credit 90 „ 
5 2 1% 987 
oln. Liquid.⸗Pfandb r.. 
F 31% 88 
Anterikoner eg te 7 
Ruſſ. Banknoten 82% — 


Stettin, 16. September. Cours v. 

Weizen. Matt. 15. Sept. 

dr Septbr.⸗Octbr. 74 74 
Frühjahnrtr 70 70 

Roggen. Feſter. | 

7 Septbr. Oetbr. 54 | 94% 
Detbr-Novbr. 53% | 98% 
Frühjahr 51% Br 51% Br. 

Rübol. Feſter. 1 | 

Jer Septbr. Oetbrmn. 9% 1970 
April⸗ Mai. 974 9 

Spiritus. Niedriger. 

Jer Septbr. Oetbr. 1875 15% 
Detbr.⸗Novbr. 177 117% 
Frühjahr . 17% Gd. 177 
Wien, 16. September. (Schluß⸗C N Cours Er 

5. Sep 

5% Metalliques 56, 60 657, 70 

National⸗Aul. 61, 611, 70 

1860er Looſe. 79, 50 82, 70 

1864er Looſe. 89, 92, 80 

Credit⸗Actien. 204, 209, 50 

Nordbahn. „18 50 1084, 50 

Gir 204 208, 50 

Böhmiſche MWeftbahn . 146, 152, 

St. Eisenb. Act. Cert. . 247, 90 251, 70 

Lombard. Eiſenbahnn . 181, 70 184, 90 

ooo 116, 40 115, 45 

aris 46, 45, 60 

V 0 84, 60 
Caſſenſcheine . 170, 50 169, 
Napoleonsdor . 9, 27% 9,19 


Hamburg, 15. Sept. Nachm. 2½ U. Getreide⸗ 
markt. Weizen und Roggen loco mehr beachtet. 
Weizen auf Termine feſt. Weizen Yr September 
5400 C4 netto 126 Bancothaler Br., 125%, Gd., der 
September⸗October 122½ Br., 122 Gd., 77 Octbr. 
Novbr. 119 ½ Br., 118½ Gd. Roggen r Septbr. 
5000 #. Brutto 94 Br., 93½ Gd., 7 Septbr.⸗Oct. 
93 Br. 92 Gd., der October⸗Novrember 91½ Br., 91 
Gd. Rüböl geſchäftslos, loco 20%, der September: 
October 20%, der April⸗Mai 21%. Spiritus matt, 
Yr September zu 28%, angeboten. Kaffee lebhafter, 
verkauft 11,500 Sack Santos ſchwimmend. Zink 
er Petroleum matt loco 12¼, Jar Detbr. 131%. — 

ezenwetter. 

Paris, 15. Sept., Nachmittags. Rüböl 9er Sept. 
82, 00, 7 Nopember⸗December 83, 00 Hauſſe. Mehl 
Der September 70, 25 Hauſſe, r November⸗Decbr. 
= 2 Spiritus e September 72, 00. — Schönes 

etter. 
Paris, 15. Septbr., Abends 6 Uhr. Mehl er 
September 71, 50 Hauſſe durch Sveculation, Jr 
Novbr.⸗December 62, 75 ruhig. Rüböl und Spiritus 
ur — Schönes etter, 23%, Centigrad 
rme. 

Liverpool, 15. Septbr., Mittags. Baumwolle: 
8000 Ballen Umſatz. Flau. — Middling Orleans 
10%,, middling Amerikaniſche 10, fair Dhollerah 7½¼, 
middling fair Dhollerah 7¼, good middling Dhollerah 
6/5, fair Bengal 6¼, New fair Oomra 7%, good 
fair Oomra 7%, Pernam 10%, Smyrna 8 ½, Egyp⸗ 


tiſche 11¼. 
Petersburg, 15. September. [Schluß⸗Courſe.] 
8 Cours v. II. 


Wechſelcours auf London 3 M. 321% 3219yp-11y 5. 
do. auf Hamburg 3 M. 29/5. 29/0 2¼7. 
do. auf Amſterdam 3 M. 162 ¼. 162½-163. 
do. — Er 3 M. 343½.] 343-343 ½. 
do. auf Berlin —. —. 

1864er Prämien⸗Anleihe 135½. 135 ½. 

5 1 133½. 133½. 

eee we =; 

Große Ruſſiſche Eiſenbahn. 122¼ 122. 

Gelber Lichttalg (mit Handg.) Ft —. 

Gelber Lichttalg looo, 49. 49½. 


Petersburg, 15. Septbr. [9 roductenmarkt.] 
Taspm Yr Septbr. 8%, Hafer er September 5. 
Hanf loco 40. Hanföl loco 3, 65. 

Newyork, 15. Sept., Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
London 109%, Goldagio 44, Bonds 113⅜, Baum: 
wolle 25, Petroleum 29, Mehl 8, 50. — Gold⸗Agio 
Schluß⸗Cours 44, höchſter Tages Cours 44½, nie: 


drigſter 437. 


Ein Lehrling 


wird zum baldigen Antritt in ein größeres Spiritus⸗ 
Gefsäft geſuchl — Offerten find im Stangen ſchen 
Annoncen ⸗Bureau, Carlsſtraße Nr. 28 unter 8. P. 
niederzulegen. [674] 


Grosse Lagerräume, 


bestehend in hellen Remisen, welche sich nament- 
lich zu Fabrikanlagen eignen, sind Lange Gasse 
No, 22 theils bald, tbeils zu Michaeli d. J. zu ver- 
miethen, Das. Nähere Neue Oderstrass No. 10 im 
Comptoir. 658 


Comptoirs zu vermiethen 


Nikolaj-Stadtgraben Nr. 6c, parterre. Das Nähere 
Neue Oderstrasse 10 im Comptoir. 659 


Ein Haus in Görlitz, 


mit großen Lagerräumen und zwei Bauſtellen, in der 
Nähe des Bahnhofes, vorzüglich geeignet für Pro: 
ductenhändler, iſt für 19,000 Thlr. mit 4000 Thlr. 


Anzahlung zu verkaufen durch Heinrich Herrmann, baldigſt oder zum 1. October zu vermiethen. — 
Mittelſtraße 11 in Görlitz. 67 Näberes im Eckladen zu erfragen. 


orddeutsche Lebensversicherungs-Ba 
auf Gegenseitigkeit in Berlin. 


Vom 25. September €. ab gelangen auf unfere Antheil-Certificate gegen Rückgabe des Coupons 
Nr. 1 die am 1. October e. fälligen Zinſen mit 6% oder a x 


Thaler Pr. Ert. — (871) 


Leipzigerſtraße Nr. 125, und bei unſeren Herren Vertreterin zur Auszahlung. 


Lebensversicherungs-Bank auf Gegenseitigkeit. 
Der General⸗Director Martin. 


Re: Concurrenz. 
„Der überaus volksthümliche Inhalt des Kalenders des Lahrer 
Hinkenden Boten hat zur Folge gehabt, daß bei ſeinem — —.— 
Erſcheinen in Preußen im vorigen Jahre ca. 120,000 Exemplare 
(im Ganzen über ½ Million) abgeſetzt wurden. Dieſer Erfol 
hat eine Menge Nachahmungen herbeigeführt; es iſt aber do 
ſtark, wenn ein Verleger den Buchbindern ſeine Nachahmung, die 
ſich natürlich nur auf Aeußerlichkeiten erſtrecken kann wie folgt 
ankündigt: „Die mir ſoeben zu Geſicht gekommene Mittheilun 
über das baldige Cuſcheinen des Lahrer Hinkenden Boten für 1869 
giebt mir Veranlaſſung, Ihnen normalen, daß Anfangs October 
in meinem Verlage ein kleiner Volkskalender erſcheinen wird, der 
dem Lahrer Hinkenden Boten Concurrenz machen ſoll. — — 
Mit Rückſicht auf das angekündigte Erſcheinen des Lahrer Hinkenden 
Boten ziehe ich jedoch vor. Sie ſchon jetzt darauf aufmerkſam zu 
machen und Sie zu bitten, Ihren muthmaßlichen Bedarf an „Lahrer 
Hinkenden Boten“ nicht vollſtändig zu verſchreiben, bis Ste 
5 1 9 74 e tat en zu ventiliren, (5) 
ER welchem Kalender Sie Ihre ganze Thätigkeit zuwenden wollen und 
„welcher von beiden dieſelbe am Meiſten lohnt“ Es iſt ſehr zu 
wünſchen, daß die Kalenderverkäufer auch unterſuchen, welcher Kalender ihre Thätigkeit am Meiſten verdient. 
Darnach wird ſich der Abfaß jedenfalls richten, und wenn wir dem Publikum hiermit jagen, daß der binnen Kurzem 
erſcheinende Jahrgang 1869 des Lahrer Hinkenden Boten bei err pannend und volksthümlich geſchrie⸗ 
benem Inhalt beſſeres Papier, beffere Illuſtrationen und beſſeren Druck haben wird, wie der Jahrgan 
1868, daß die Prämien 300 Thlr. betragen, daß außer einem alphabetiſchen genauen Marktverzeichniſſe 
bei jedem Monat ein Marktverzeichniß für die hieſige Gegend nach dem Datum erſcheinen wird, daß 


= Eine Wohnung, 2 


keſteheud aus 3 Piccen, 1 
zu Geſchäfts⸗Localitäten 22 


ſich eignend, iſt Kupferſchmiedeſtraße Nr. 26, 1 Treppe, 


bei unſerer Hauptkaſſe, 


Norddeutsche 


die Sonn: und Feiertage roth gedruckt werden ic., ſo wird es nicht abgeneigt jein, d 
Hinkenden Boten zu enkſcheiden. Auch der Umſtand wird es nicht davon abhalten, ap der en 
fortfährt: „Den Ladenpreis habe ich auf 5 Sgr. geſtellt, alſo um! Sgr. höher als den des Lahrer Hinkenden 


Boten und nur deshalb, um den Distribuenten einen größtmöglichen Rabatt gewähren zu können, der 

namentlich den Vertrieb durch Colporteure und andere Unterhändler zuläßt“. Wir können die Verficherung 

geben, daß trotz des billigen Preiſes und des reichen Inhalts des Lahrer Hinkenden Boten der Nabatt ein 

bedeutender iſt. (100 Ex. koſten nur 10 Thlr.) Die Kalenderverkäufer werden daher gut thun, raſch 

und reichlich zu beſtellen, damit ſie nicht zur rechten Zeit Mangel an Exemplaren haben. Obwohl von 

Mitte November bis Schluß 7 Auflagen der preußiſchen Ausgabe erſcheinen mußten, hatten voriges Jahr 

die meiſten Verkäufer He jelten Exemplare und jetzt liegen faſt für die ganze enorme Auflage Tee Be: 

ſtellungen vor. Die nächſtgelegene Haupt: Agentur iſt in Breslau (Bereinsbuhhandlung). (672) 
Breslauer Börse vom 16. September 1868. 

3 Eisenbahn-Stanım- Aetien. 

Bresl,-Schw.-Freib 4 111 bz. 

Fried.-Wilh.-Nordb 4 — 

Neisse- Brieger 


4 
Niederschl.-Mürk 4 — 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld, 
Preuss. Anl. v. 1859/5 | 103% B, 


= 3 N 40 887% 55 Oberschl. Lt. Au C 34, 180—79% bz. u. G. 
6 nn * i 31 — 
Staate-Schuldsch. st 1105 r 5 79% bz. 
ee 119% B. Rechte0der-Ufer-B. 5 , 80% bz. 
EL 999405 ig. 4 94% 8 688 ie 111—1104—114—111 bz. 

. . 5 4. al. Carl-Ludw E 
Pos. Pfandbr., a 5 Warschau-Wien . . 5 58 6. 
do. do. 0. 33 su Ausländische Fonds. 
30 add ile n. 1 B. Amerikaner. . . 6 | 75% bz. u. B. 
Schl. Pfan x ed 5 Italienische Anleihe 5 51% B. 

1000 T 17 2 } 90 b Poln Pfandbriefe 4 65% 0 

do. 1 2 90% 1 Polu, Liquid-Sch 4 | 56% D 
do. Rust.-Pfandbr. 4 | 90% l, Rus. Bd,-Ord.-Pfdb. 2 


do, Pfandbr Lt. C. 90% - be. Oest. Nat - Anleihe 5 de 


r Peru Fre ZuoRmanao 


do, do. Lt. B. Loose 1860 — 
do. do. do. 9 er 1864 — 
Schl. Rentenbriefe 90% B Baierische Anleihe. 4 . 
Posener do. 88 ba Lemberg-Czernow. re 
Schl, Pr -Hültsk.-O, 5 — . 6 Diverse Aectien. 
Er as-Act, 5 | — 
5 5 = + Minerva. 8 35—34% ba. 
Oberschl, Priorität. ö 104 5 Schl. n 1 
4% lat p. 4 RB do. do. St.-Pr. 4 — 
305 Lit. G. 4 90% B Schlesische Bank „4 | 117 B. 

2 St. -P. 91% B Oesterr, Credit- . 5 | 90% B. 
E . 4 Weechsel- Course. 
e 805 — Amsterdam . . k. S. 143% f. 

eisse Brieger 40 d 2 M. 142% 6 
Win-B. Cote db. 44 — Hamburg.. E. , 151 B. 
88 do. 2 M. 150% B 
05 a 4 London k. S. — 

= a do. 3 K. 624 6. 
Ducaten . — 4 B, Paris . . 2 M. G. 
Louisd or 111% G Wien 6 W. . . k. S. 88% G. 
Russ, Bank-Billets . 83 B. de, 2 M. 87% B 
Oesterr. Währung.| 88 — / bz. u. G. Warschau 90 SR 8 T.“ — ER 
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